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Entwicklung des psychiatrischen Maßregelvollzuge (6 3 StGB)
in Deutschland
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Der psychiatrische Maßregelvollzug - kein Randgebiet der 
Psychiatrie in Deutschland

• Aktuell: 50.000 Betten in der Psychiatrie
• Davon: 12500 (25%) im Maßregelvollzug

§ 63 StGB: 8000 (16 %) Psychische Erkrankung
§ 64 StGB: 4500 (  9 %) Suchterkrankung

• Tagessatz: 250,- Euro (Steuerfinanziert)
• Umsatz p.a.: ca. 3,3 Milliarden Euro

(Behandlung; Unterhalt; Investitionen)
• Durchschnittliche „Behandlungsdauer“ 2016:

Alllgemeinpsychiatrie: 26 Tage
Maßregelvollzug (§ 63 StGB): 10 Jahre !

(Brieger, 2014; Schmidt-Quernheim, 2018)



Italien - Österreich - Deutschland 
Ländervergleich Strafvollzug - Maßregelvollzug
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Die Punitivität des deutschen Maßregelvollzuges 
im Ländervergleich

(Punitivität: Strafstrenge, -lust)

Ländervergleich D: A/I

- Das Risiko, untergebracht zu werden: D/A: 2,0;  D/I: 7,0  
d.h. im Vergleich zu Österreich ist das Risiko verdoppelt, im Vergleich zu 
Italien 7x höher

- Dauer der durchschnittlichen Unterbringung: D/A: 2,5; in Deutschland dauert 
die durchschnittliche Unterbringung 2,5x länger als in Österreich

- Das Risiko einer Langzeitunterbringung (5+): D/A: 1,72; in Deutschland ist 
das Risiko einer Langzeitunterbringung 1,7x höher als in Österreich



Die Punitivität des Maßregelvollzuges im Vergleich zu m 
Strafvollzug in Deutschland

Aus den Variablen Bevölkerungsgröße, langzeituntergebrachte (5J+) 
Strafgefangene und Maßregelvollzugspatienten, der Prävalenz von 
schweren psychischen Erkrankungen (1%) oder einer schizophrenen 
Erkrankung (0,85%) kann man errechnen (odds ratio), wie hoch das Risiko 
einer Langzeitinhaftierung im Vergleich der beiden Gruppen ist.

Risiko Langzeitinhaftierung Bevölkerung/Schwer psychisch Erkrankte
OR: 78,9  
Risiko Langzeitinhaftierung Bevölkerung/Schizophren Erkrankte
OR: 93,0
d.h.: Psychisch erkrankte Menschen haben ein  78 - 93x höheres Risiko
einer Langzeitinhaftierung als die Nicht-erkrankte Bevölkerung, obwohl sie 
weniger zu Kriminalitätsbelastung in Deutschland beitragen.
Das darf man verrückt finden!

(Destatis Fachserie 10, Reihe 3, 2016; www.prisonstudies.org; 
Gühne et al., 2015; Seifert & Leygraf, 2016; Heinz, 2014; Kutscher et al., 2009
Gäbel & Wölwer, 2010; Scarpa, 2016; AG Maßnahmevollzug Österreich, 2015)


